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TECHNISCHE ANMERKUNGEN

Die vorliegende digitale Neufassung des altdeutschen Originals
erfolgte im Hinblick auf eine möglichst komfortable Verwendbarkeit
auf eBook Readern. Dabei wurde versucht, den Schreibstil des
Verfassers möglichst unverändert zu übernehmen, um den
Sprachgebrauch der damaligen Zeit zu erhalten. 



VORREDE

Mein Freund, der Archivarius Schrader zu Wittgenstein hat mir
nachstehende Schri�t geschickt. Ich habe dieselbe durchgelesen, und
gefunden, dass sie �ür Geschichts- und Sprachforscher, die
Harzbewohner und namentlich die Brockenbesucher von Interesse
und respektive Nutzen sein würde, wenn sie gedruckt erschiene;
weshalb ich kein Bedenken trage, selbige drucken zu lassen. 

Hasserode. Dr. Freytag.



HEXENLIED

    Die Schwalbe fliegt,
Der Frühling siegt,

Und spendet uns Blumen zum Kranze!
Bald besuchen wir
Leis‘ aus der Thür‘,

Und fliegen zum prächtigen Tanze!
 

Ein schwarzer Bock,
Ein Besenstock,

Die Ofengabel, der Wocken,
Reißt uns geschwind,
Wie Blitz und Wind,

Durch sausende Lü�te zum Brocken!
 

Um Belzebub
Tanzt unser Trupp.

Und küsst ihm die krallichten Hände!
Ein Geisterschwarm
Fasst uns beim Arm,

Und schwingt im Tanzen die Brände!
 

Und Belzebub
Verheißt dem Trupp

Der Tanzenden Gaben auf Gaben;
Sie sollen schön
In Seide gehn,

Und Töpfe von Goldes sich graben!


